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Project wird weiter keinen Nutzen haben , als daß es unseregeographischenKenntnissebereichert.

 „ Im Großen und Ganzen genommen , " so schließt der„FriendofJndia"seineBemerkungen,„sinddieAussichtenfürHandelundWissenschaftinBezugaufdieRegionenzwi-schenIndienundChinahöchsterfreulich.Nichtmehrent-ferntistderTag,anwelchemdieErzeugnissedeswestlichen„ChinaihrenWegentwedernachCalcnttaodernachRan-gnhnnehmenoderauchbeideStraßenzügebenutzen;dieRei-senden,welchevondengroßenHandelshäfeninAsien

der Ova - Herero in Südafrika .

 men , werden auf ihrer Heimfahrt nach Europa die uordindi -fchenEisenbahnenbenutzenunddannamEuphrathinaufziehen.SovermeidensiedielangeSeereise."

 Gewiß ist , daß der Berkehr mit Ostasien in jedem JahreanWichtigkeitzunimmtundschonjetzteinenUmsatzvonmehrals500MillionenThalernerreichthat.WelcheineUmwandlung,wennwirausdieZeitzurückblicken,danochdieostindischeCompagnieihrMonopolausübte,derVerkehrmitChinaaufdenHafenvonCantonbeschränktundJapanvölligverschlossenwar!

Sagen und Märchen der Ova - Herero in Südafrika .

Von Theophilus Hahn .

I .

 Bevor wir dem Leser diese poetischen Erscheinungen vor -führen,haltenwiresfürangemessen,einigekurzeerläuterndeVorbemerkungenüberdasVolkvorauszuschicken.

 Die Ova - Herero gehören zu der großen schwarzensüd-asrikanischenVölkerfamilie,welchemanjetztinderSprach-WissenschaftallgemeinunterdemNamenBnnda-oderBantn-VölkerzubegreifenPflegt.AlsallgemeineGren-zenkannmanfürdieWohnsitzederselbenannehmenjenenTheilAsrikas,derzwischendemAeqNatorunddemWende-kreisedesSteinbocksliegt;imOstengehtallerdingsdasVolkdersogenanntenKafiretwassüdlichüberdenWendekreishinausundimNordeuüberschreitenanderWestküsteStämme,wiedieBakele,Mpongweu.a.,ferneranderOstseitedesContinentsdieKitwaraundverwandteNachbarvölkerdenAequatorumeinBedeutendes.DieOva-Hereronun,oder,wiesiesichinderEinzahlnennen,Omn-Hererö,bewohnenmitihremBruderstamme,denOva-Mbandiern(Sing.Omu-Mbandieru),mitdenensiedieselbeSprachetheilen,dasOtyi-Herero,von22°58'bisungefähr19°30'südlicherBreiteundvon14°2(/östlicherLänge(Greenwich)biseinpaarGradewestlichvomNgami.DaseigentlicheVaterlandderOva-HereroundOva-MbandiernistnichtdasGebiet,welchessiegegenwärtigbewohnen.SiesindvoretwahundertJahrenvonNordosten,vondemHoch-landeCentral-SüdafrikasnachdemWestenvorgedrungen,indemsiedieBergdamaras(!Hau-khoin),dielichenUreinwohner,entwederindieunzugänglichenBerg-vestenhineindrängten,odernachdemSüdenzurückwarfen.ImNordenistihreHeimathnichtzusuchen.SiesindNo-maden,wievieleStämmenordöstlichundöstlichimIn-Ackerbauwarihnengänzlichunbekannt.Allenörd-

nern .

 lichen Völkerschaften dagegen , selbst schon die nördlichen Nach -baren,sindackerbautreibendeStämme.—DaßdieOva-HereroausderGegendvomNgamiseehergekommenseinmüssen,beweistsernerderUmstand,daßsichderBaumOmu-mborombonga,dessenweiteruntenerwähntwirdunddemsiegöttlicheEhreerweisen,imjetzigenHererolandesehrspärlichundseltenfindet,währendernachNordostenhinsichimmerhäufigerzeigt.Wirbemerkennoch,daßdersooftingeographischenHandbüchernundleiderauchinMis-sionsberichten,womannachgeradeeswissenkönnte,erwähnteNameDamaraoderVieh-Damaras,einihnensälschli-cherWeisezugeschobenerNameist.Manhatsiemiteinemschwarzen,wahrscheinlichversprengtenNegerstamm,denDa-

 man , Xon - Daman , oder , wie sich diese Nation in derSpracheihrerUnterdrücker,derNama,nennt,!Hau-khoin,d.h.Rechte-Menschen,verwechselt.

 Später gedenken wir unseren Lesern auch über dieses VolkeinigeMittheilungenzugeben,undwollendannvorüber-gehenddiesenNamentauschodervielmehrVerwechselungnä-herberühren.

 Wie wir nun schon in den Nummern 8 und 9 des XII .Bandesdes„Globus"inBetreffderHottentotenzubewei-seugesuchthaben,daßauchbeieinemVolkaufsehrniedri-gergeistigerEutwickelungsstnfesichdennocheinpoetischernndreligiöserTriebgeltendmacht;sosindwirinderLage,durchProbeneinigerSagenundMärchendiesauchweiterdar-zuthnninBeziehungaufdieschwarzenVölkerAfrikas.Diesfreutunsnmfomehr,alsderenglischeReisendeHerrGal-ton,demmanfastausjederSeitefernessonstinteressantenundlesenswerthenReisewerkes(BerichteinesForschersimtropischenSüd-Asrika,Leipzig1854)den„stolzenEnglän-der"ansieht,dieOva-HereroebennichtvondergünstigstenSeitegeschilderthat.DieHererosindeinVolkvonIn-telligenz,ebensowiedieKafir,ihreBrüderaufderOstküste.Abermanbedenke,siesindeinNatur-undHirtenvolk,undbeiihrerBeurteilunghatmanauchdenMaßstabeinessolchenundnichteinesCnltnrvolkesanzulegen.DerLeserwirdimVergleichezudenfrühergegebenenhottentotifchenSagendiederHererotiefsinnigerundpoetisch-amnnthigerfinden,wasmitRechtdienaheliegendeVermnthungbestätigt,daßdieseNationvonNaturbegabterundgeistigtieferangelegtist.WirlassendieSagennunfolgen,indemwiramSchlüssenocheinigevergleichendennderläuterndeBemerkungenanfügen.

 1 . Der Gott oder besser Ahnherr der Ova - Herero sollinuraltenZeitendieganzesichtbareWeltgeschaffenha-ben.DiesgingauffolgendeWeisevorsich.AusdemBaumeOmu-mborombongaließMn-kurn,d.h.derUralte,MenschenallerFarben,zahmeundwildeThierehervorgehen.DieHererozeigtenbesondereVorliebefürdiezahmenThiere,währenddierothenMenschen(Buschmänner)sichBogeuundPfeilemachten,womitsiedemWildenach-stellten.AlssienunnachOstenzogen,daentspannsicheingroßerStreitmitdenanderenLeutenumdasVieh,welcherdieZerstreuungderMenschenunddieVer-schiedenheitderSprachenzurFolgehatte.Vögel,FischeundGewürmließMn-kuruausdemRegenentstehen.


